
yLarıtas hristi
Prälat Fduard Deige! und das Bıschof-Nathan-Werk n Fschershausen

In dem kleinen Eschershausen 1im Landkreis Holzminden entstand In der ach-
kriegszeit eın Schwerpunkt der Seelsorge und Ine Sammelstelle für das Kulturgut
schlesischer Vertriebener, die 1946 aus dem Kreıls Leobschütz kommend 1er ANSC-
siedelt wurden. Di1e (GGemeinde verdankt ihre Bedeutung Prälat Eduard Beigel (geb.
190 /, gEST. 1984), der ebentfalls aus dem Kreıis Leobschütz gebürtig 1951 Pastor In
Eschershausen wurde und hier bis selinem Lebensende wirkte.

Beigel entfaltete In Eschershausen Ine beispiellose Seelsorgetätigkeit; 1ef5 1954 die
Pfarrkirche errichten, 1964 die Filialkirche In Dielmissen, zwischen 1960 und 19/4
In unmıiıttelbarer Nachbarschaft der Kirche die Gebäaude des Bischof-Nathan-Werkes
mıt Wohnungen für Flüchtlinge und Vertriebene, aufßerdem richtete eın Archiv,
eline Bibliothek und ein Museum für Kunst- und Kulturgüter e1In; aus diesen Bestan-
den entwickelte siıch die »Heiımatstube Kreıis Leobschütz« mıt kulturgeschichtlich und
kunsthistorisch wertvollen Sammlungen. Beigel wurde 1963 Z Kanonischen Visı-

für Priester und Gläubige aus dem Generalvikariat Branıtz ernannt, spater AB

Papstlichen Hauspralaten und Apostolischen Protonaotar.

Priesterliches und menschliches Vorbild Beigels WAdlLl Bischof Joseph Martın Nathan,
dessen Erinnerung die Hauser ın Eschershausen gebaut wurden. Nathan, geb 1567 im
Kreıls Leobschütz, begann Ende des x Jahrhunderts mıt dem Aufbau der Branıtzer
eıl- und Pflegeanstalten für geisteskranke Patiıenten, ıIn denen bis 7201018 Menschen

wurden. Aufßerdem wurde der Geistliche MIt zahlreichen Leitungsaufgaben
in der Erzdiözese Olmüuüutz betraut:;: wurde Z Generalvikar des preufsischen und
des sudetendeutschen Anteiles CErNaANNT, ZUuU Papstlichen Hausprälaten und Aposto-
lischen Protonotar, schliefslich 1943 ABB Weihbischof. Der Wahlspruch Nathans lau-
CTE Carıtas Christi NOS 2 Korinther Y5 14) Auch Bischof Nathan wurde aus

seiner Heımat vertrieben, 1m Dezember 1946 MUSSTe Branıtz verlassen und starb
bald darauf Januar 194 / im Marienkloster ıIn Troppau. Als Kanonischer Visı1ı-

WTr Beigel Rechtsnachfolger VO Generalvikar Nathan, nach dessen Vorbild
seline Seelsorge- und Carıtasarbeit gestaltete.

Das Bischof-Nathan-Werk 1st selt i978 Sondervermögen des Bıstums; ZzweIl der ehe-
mals vier Hauser wurden 20172 verkauft. DiIe zentrale Aufgabe der Einrichtung 1st
heute neben der Starkung der Zusammengehörigkeit die Pflege und Erweıterung
der kulturhistorischen Sammlungen der Heimatstube Kreıls Leobschütz.
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